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Redaktion md Administration:
Effingerstrasse 3 In Bern. Telephon Nr. (031) 21660

Im Inland kann nor dnrdi die Poet abonniert «erden — Abonnements-
betrtge nidrt an obige Adreaae, sondern am Postsdialter einzahlen —
AbonnementapreU für SHAB. (ohne Bellagen): Schweiz: jährlich Fr. 223t,
halbjährlich Fr. 1230, vierteljährlich Fr. >30, zwei Monate Fr. 430, ein Monat
Fr. 230 — Ausland: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 25Rp.
— Annoncen-Regie t PobUcitas AG. — Insertionstarlf i 2t Rp. die
einspaltige Mlllimeterzelle oder deren Raum; Ausland 25 Rappen — Jahres¬

abonnementspreis fOr .Die Volkswirtschaft" > Fr. 4.70.

Rddaetioa et Administration:
; Effingerstrasse 3. & Berne, Tiliphone n« (031) 21660
En Suisse, lee abonnements ne peuvent itre pris qu'4 la poste — Prlire
de ne pas verser le montant des abonnements a l'adresse d-dessns,
mals aa gakbet de la poste — Prix d'abonnement pour la FOSC. (sans

° supplements): Suisse: un an 22 lr. 30; un semestre 12 fr. 30; un trimestre
I fr. 30; deux mois 4 fr. 50; un mols 2 fr. 50 — Etranger: Frais de port en
plus — Prix du nnmdro 25cts — ROgle des annoncesi Publlcitas SA. —

' Tarif dTnsertioni 20 cts la llgne de colonne d'un mm ou son espace;
ttranger 25 cts — Prix d'abonnement annuel & .La Via dconomique* ou
' 4 .La Vita economics': 4 fr. 70.
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Konkurseröffnungen —
(SchKG 231, 232.)

(VZG vom 23. April 1920, Art. 29, 123.)

Die Gläubiger der Gcmcinschuldncr und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gcmcinschuldncrs befindliche Ycrmügcns-
stücke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter Ein-
iegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört' gegenüber
dem Gcmeinschuidncr der Zlnscnlauf für
alle Fordeningen, mit Ausnahme der
pfandvcrsichcrtcn, auf (SchKG 209).

Die Grundptandqläubigcr haben ihre
Forderungen 'n Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und Gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapltalfordcrung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
Ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung allfälligcr Be-.-clsmlttel
in Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben dio Schuldner • der
Gcmcinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als-solche anzumelden bei Straffolgen
Im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gcmcinschuldncrs
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sio ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen
bei Straffolgen im Unterlassungsfalle; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht; '

Die Pfandgläubiger, sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitel auf den Liegenschaften
des Gcmeinschuldncrs wclterverpfändet
worden sind, haben die Pfandtitel und
Pfandverschreibungen Innerhalb der
gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des Ge-
inelnschuldncrs sowie Gewährsptlichtige
beiwohnen.

Ouvertures d« falllites
(L. P. 231, 232.)

(O. T. f£d. du 23 avril 1920, art. 29, 123.)
Les cröancicrs du failii et tous ceux qui

ont des rcvcndications ä exercer sont
invitös ä produirc, dans le däiai fixe pour
les productions, leurs er&mces ou reven-
dications ä l'office et ä lul remettre leurs
inoyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copic authenti-
quc. L'ouvcrture de la faillite arräte,
ä l'cgard du failii, Ic cours des intärits
de toute creance non garantie par gage
(L. P. 209).

I-es titulaircs de criances garanties par
gage lmmobilicr doivent annonccr leurs
cr&mccs cn indiquant sdpardment Ic
capital, les intirdts et les frais, et dire
dgalemcnt si le capital est däjä äcliu ou
dänoned au remboursement, pom quel
montant et pour quelle date.

Les titulaircs de servitudes nccs sous
l'einpire de l'ancicn droit cantonal sans
inscription a;ix registres publics et non
encore inscritcs, sont invites ä produire
leurs droits ä l'office des faillites dans les
20 jours, cn joignant ä cettc production
les moyens de preuve qu'iis possddent,
cn original ou cn copie ccrtlfiöc conforme.
Les servitudes qui n'auront pas dtd an-
noncdcs nc seront pas opposables ä un
acqudreur dc bonne foi de l'immeubie
grevd, ä moins qu'ii nc s'agissc de droits
qui, d'aprds Ic code civil dgalcment, pro-
dulsent des effets dc naturo rdcilc mdme
en l'absencc d'inscription au registre
foncicr.

Les ddbitcurs du failii sont tenus de
s'annoncer sous les pcincs de droit dans
lc ddlai fixd pour Ics productions.

Ceux qui ddtiennent des biens du failii,
en qualltd de crdanciers gagistes ou ä

quclque titre que ce soit, sont tenus de les
mcttre ä la disposition dc l'office dans le
ddlai fixd pom- les productions, tous droits
rdscrvds, faute de quoi, lis encourront les

peincs prdvues par la loi et scront ddchus
de leur droit de prdfdrcncc, en cas d'omls-
sion Inexcusable.

Les crdanciers gagistes et toutes les

personnes qui ddtiennent des titres garantls
par une hypothdque sur les lmmeubles du
failii sont tenus de remettre leurs titres
k l'office dans le mdme ddlai.

Les cqfldbiteurs, cautions et autres
garants du fallli ont le droit d'assistei
aux assemblies de crdanciers,

| Kt. Bern Konkursaml Bern (448)
Gemeinschuldnerin: Vespo G. m. b. H., Bern.
Datum der Eröffnung: 17. Februar 1942.
Summarisches Verfahren.
Eingabefrist: 8. Mai 1942.

Kt. St.Gallen Konkursamt Werdenberg in Buchs (446)
Gemeinschuldnerin: Bettenmann & Co., Metallwarenfabrik, Sennwald.
Konkurseröffnung: 4. April 1942.
Ordentliches Verfahren.
Gläubigerversammlung: Montag, den 27. April 1942, nachmittags 3 Uhr,

im Gasthaus zum Adler, in Sennwald.
Eingabefrist: Bis 18. Mai 1942.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L'. P. 230.)

Falls nicht binnen zjfhn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Venaliren geschlossen.

La faillite sera clöturde faute par les
crdanciers de rdclamer dans les dix jours
('application de la proeddure en matiöre
de faillite et d'cn avancer les frais,

Kt. Bern Konkursamt Biel (451)
Geineinschuldner: Engel Fritz, encadreur, Jurastrasse 21, Biel.
Datum der Konkurseröffnung: 16. März 1942.
Deposition8frist: Bis und mit 28. April 1942.
Das Konkursverfahren wird mangels Aktiven geschlossen, falls nicht ein

Gläubiger innert obiger Depositionsfrist die Durchführung verlangt und
für die Deckung der Konkurskosten einen Kostenvorschuss von Fr. 200
leistet Die Nachforderung weiterer Vorschüsse wird vorbehalten.

Kt. St.Gallen Konkursaml Werdenberg in Buchs (447)
Gerheinschuldner: Betten mann Hans, sen., Spengler, von Deutschland,

in Sennwald, unbeschränkt- haftender Gesellschafter der falliten Firma.
Bettennianu & Co., Metallwarenfabrik, Sennwald.

Konkurseröffnung: 21./31 März 1942
Datum der Einstellungsverfügung: 10. April 1942.
Einsprachefrist: Bis 28. April 1942 (zu leistender Kostenvorschuss Fr. 250).

Kt. Aargau Konkursaml Brugg (459)
Ueber Müller Max, Geschäftsagent, in Brugg, ist durch Beschluss

des Bezirksgerichts Brugg vom 23. Januar 1942 der Konkurs eröffnet, das
Verfahren aber mit Beschluss derselben Behörde am 20. Februar 1942 mangels
Aktiven wieder eingestellt worden.

Auf wiederholte Beschwerden des Gemeinschuldners hiegegen ist unter-
und obergerichtlich nicht eingetreten worden.

Falls nicht ein Gläubiger his zum 28. April 1942 die Durchführung des
Konkursverfahrens verlangt und für die Kosten desselben einen hinreichenden

Vorschuss leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Ct. de Vaud Office des faillites de Lausanne (460)
Faillie: Riesen Alice, pr6c6demment n6gociante, Echelettes 5, ä Lau¬

sanne.
Date du prononed: 14 avril 1942.
D61ai pour avaucer les frais de fr. 200. —: 28 avril 1942.

Kollokationsplan — Etat de oollocation
fSchKG 249—251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

(L. P. 249—251.)
L'ätat de collocation, original ou rectify

passe en force, s'ii n'cst attaquä dans les
dix jours par une action intent£e devant
le juge qui a prononcö la faillite.

Graduatoria
(L. E. F. 249—251.)

La graduatoria originale o rcttificata diventadefinitiva se non ä impugnata nel ter-
mlne di dieci giornl con un'azione promossa davanti al giudice ehe ha pronunciato il
faliimento.

Kt. Solothurn Konkursamt Olten-Gösgen in Ollen (449)
Im Konkurse über die Auxilium Bankgenossenschaft, In

Ölten, liegt der Kollokationsplan den beteiligten Gläubigem beim obge-
nannten Konkursamt zur Einsiebt auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind innert 10 Tagen,
von der Bekanntmachung an gerechnet, gerichtlich (Obergericht des Kantons
Solothurn) anhängig zu machen, widrigenfalls er als anerkannt betrachtet
wird.

Kt. Basel-Stadt (462)Konkursamt Basel-Stadt
Nachtrag zum Kollokationsplan.

Gemeinschuldner: Siebenbürger-Pasquali Otto, Nauenstrasse6,
Inhaber der Firma «O. Siebenbürger», Handel und Vertretungen in
Spirituosen und Weinen, in Basel.

Anfecbtungsfrist: Innert 10 Tagen.
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KL Basel-Land Konkursamt Binningen (452)
Im Konkurse dee Wyser-SimoB Josef, Iiegensctiaftsagont,

Neu-AUachwil, liegt den beteiligten Gläubigern der KoUokatkmsplaa bei der
obgenannten Amtsstelle zur Einsicht »L

Klagen auf Anfechtung dieses Planes sind innert 10 Tagen von der
öffentlichen Bekanntmachung an gerichtlich geltend zu machen, widrigenfalls
derselbe als anerkannt betrachtet würde.

CL Tkioo Uffirio da. fallinventi di BdKmona
FaTlita: Bolla Clara, Negozio Angora, Bellinzona.
Data del depositor 17 aprile 1942.
Termine per impugnarbu 28 aprile 1942.

(461)

tConkur$stei|erangen — Vente anx eotb&res puhUgwn sprts faiilHo
(SchKG 257—259.) (L- P. 257—258.)

KL SLGaBen (453)Konkarsamt St.GaQai
Erste uml emsige Steigeruag.

(B.-G. 257—259, Art 71 KV. und Art 130 YZG)
Gemeinschuldnerin: Verlassenschaft Giubellini Luigi, Kunststein-

gsscMft, SL Gallen W.
Ganttag: Mittwoch, den 20. Mai 1942, vormittags 11 Uhr.
Gantlokal: Zimmer Nr. 103, Hauptbahnhofgebäude, I. Stock, St Gallen.
Auflage der Steigerungsbedingungen: 90. April bis 9. Mai 1942.

Grundpfand:
Kataster-Nr. 1762: Grundbuch Brüggen:

Wohnhaus mit Werkstatt Nr. 390, assekuriert für Fr. 53 800. —.
Magazin Nr. 389, assekuriert für Fr. 7000.—.
2100 m1 Gebäudegrundfiäche und flofraum, Lagerplatz, an der Zürcher-

strasse 84 a, St. Gallen W, gelegen.
Schatzungssumme: Fr. 63 000.—.
Zuschlag an den Meistbietenden.
St Gallen, den 15. April 1942. Konkureamt St Gallen.

Nachlassverträge — Ctietnitfe — CeacordaH

RacMasstmdmg und Aufruf zur Fordemgseingabe
(SchKG 295, 296. 300.)

Sursis eoncordataire et appei atu ertancfers
(L. P. 295, 296, 300.)

Den nachbenannten Schuldnern ist eine
Nach!asstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen aber den Nachlassvertrag
nicht stimmberechtigt wären.

Les däbiteurs ci-aprfcs ont obtena un
sursis Concordataire.

Les erfanden sont invitfs ä produire
ieurs crtanccs auprfs du commissaire dans
!e ddai fixf pour les productions, sous
peine d'etre exchrs des deliberations
relatives an concordat

(454)Ct. de Vaud Arrondisseme.nl de Vevtg
Döbiteur: Giroud Marcel, exboulanger. ä Corseaux.
Date de l'octroi du sursis par le president du Tribunal du district de

Vevey: 14 avril 1942.
Commissaire: A. Henny, pröposö aux poureuites d© Vevey.
D61ai pour les productions: 8 mai 1942.
Assemble des creanciers: Vendredi 22 mai 1942, & 14 b. 30, dans une des

Salles de la Maison de vine' de Vevey.
Examen des pieces: Dös le 12 mai 1942, au bureau du commissaire, Cour

au chantre, k Vevey.

MetldBguug fcs MacMassverirages — Homologafion du eancftrdat

(ScbKG 306, 308.) (L. P. 306, 308.)

Kt. Zürich Bezirksgericht Pfäffikon (455)
Das Bezirksgericht Pfäffikon hat mit Beschluss vom 31. März 1942 den

Nachlassvertrag des Fuchs Hans, Holzbaugeschäft, EffTetikon, auf der
Basis von 20 % Dividende, zahlbar hinnen eines Monats nach Rechtskraft
des Bestätigungsentscheides, gerichtlich bestätigt

Der Beschluss ist rechtskräftig.
Pfäffikon (Zürich), den 17. April 1942.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
der Gerichtsschreiher: Irminger.

Kt. Solothurn Richleraml Solothurn-Lebern in Solothurn (450)
Das Amtsgericht von Solothurn-Lebern hat am 2. April 1942 den von

Balduzzi-Schiocchetto Jean, KJoskinhaber, Zentralstrasse 75,
in Grenchen, vorgelegten Nachlassvertrag auf der Basis einer
Nachlassdividende von 15% bestätigt.

Der Entscheid ist rechtskräftig.
Solothurn, den 14. April 1942. Der GerichtsSchreiber:

F. KofmehL

Ct. deVaud Arrondissemeni de Vcvcy (456)
Les cröanciers concordataires do Chappuis Alfred, maitre

horticulteur, ä Vevey, sont informös que le concordat demandö par ce
dernier a itb homologuö par le president du tribunal de Vevey et qu'un
dividende de 25% sera, attribuö an montant de chaque creance.

Le commissaire au sursis:
R. Allaz, notaire.

fetetnmhiag — Sursis eitraorfiuaire
(Verordnung des BR. vom 24. Januar 1941 — Ordonnance du CF. du 24 janrier 1941.)

CL de Geaöve Tribunal de premibre instance, Genioe (457)
Revocation du sursis extraordinaire.

Par jugement du 25 fövrier 1942, le Tribunal a prononcö la revocation
du sursis extraordinaire aeeordö ie 24 octobre 1941, k Sieur

Matthey Raymond,
Installations sanitaires, Rue du Velodrome 1, Genöve.

Tribunal de premiöre instance de Qenöve:
J. Gavard, coumris-greffier.

VerscUadMes — Diven — Varia

KL Schwyx Betrribungsamt Einsiedeln ' (458)
Aufforderung zur Titeleinreichung und Anzeige der Kapltallöschüng.
Dem unbekannten Inhaber des Schuldbriefes von Fr. 2000.—, haftend

auf der Liegenschaft Grundboch Nr. 194, Ziffer 21, des

Gyr-Baumann Jos.,
Schneidermeister, früh» in Trachslau, jetzt in Zürich 8, Sänüsstrasse 8,
wird bekanntgegeben, dass dieser Titel durch den Zuschlag dieser Liegenschaft,

anlässlich der betreibungsamtlichen Versteigerung vom 21. März
1942 nicht gutgeboten wurde, daher im Grundbuch gelöscht wird. Die
Veräussernng oder Verpfändung dieses Schuldbriefes ist strafbar. (Art. 69
VZG.). Gleichzeitig fordern wir den Inhaber auf. diesen Schuldbrief uns
zur Annullierung zuzustellen.

Einsiedeln, den 14.April 1942. Betreibungsamt Einsiedeln:
Xav. Eberle.

Handelsregister — Begistre dn commerce — fiegistro di commercio

Zürich — Zarich — Zurigo
1942. 31. März. Golfplatz-Gesellschaft, Genossenschaft, in Zürich 1

(SHAB. Nr. 4 vom 6. Januar 1933, Seite 33). Die Statuten dieser
Genossenschaft wurden am 2. Februar 1942 teilweise revidiert. Als einzige Aen-
derung der eingetragenen Tatsachen ist zu konstatieren, dass der Nominalbetrag

der Anteilscheine auf Fr. 250 erhöht isL

Bern — Berne — Bern»
Bureau Aartvangen

Bonneterie, Mercerie. — 1942. 15.April. Inhaber der Einzelfirma

Walter Thomi-Schäppi, mit Sitz in Langenthal, ist Walter
Thomi-Schäppi, von Landiswil, in Langenthal. Prokura wird erteilt an Rita
Thomi-Schäppi, von Landiswil, in Langenthal. Durch Ehevertrag vom
24. März 1942 haben die Ehegatten Thomi-Schäppi Gütertrennung
vereinbart. Bonneterie und Mercerie cn gros. Aarwangenstrasse 9.

Bäckerei, Landesprodnkte, Wirtschaft, Kohle. —
15. April. Die Firma Ernst Schär, Bäckerei. Landesprodukte und Wirtschaft
zum Kreuz, in Ursenbach (SHAB. Nr. 11 vom 16. Jahuar 1925, Seite 79),
hat in die Natur des Geschäftes au/genommen: Handel mit Kohle.

Bureau Interlakcn
13. ApriL Die Genossenschaft unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft

Brienz und Umgebung, mit Sitz in B r i e n z (SHAB. Nr. 77 vom 5. April
1937, Seite 786), hat in der Genossenscliaftsversammiung vom 27. April
1941 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aendsrungen der bisher
publizierten Tatsachen getroffen: Die Firma wird abgeändert in Viebzucht-
genossenschaft Brienz I. Der Zweck der Gesellschaft ist nunmehr die
Förderung der Simmenthaler Alpfleckviehzucht. Genossenschaftsscheine
werden, keine mehr ausgegeben. Die Mitteilungen erfolgen mündlich an der
Versammlung oder durch Schreiben an die Mitglieder, die Bekanntmachungen
im Schweizerischen Handelsamtsblatt Die Unterschrift führt der Präsident
oder dessen Stellvertreter mit dem Sekretär oder mit dem Kassier je zu
zweien kollektiv. Kassier ist Ernst von Bergen, von Guttannen, in Brienz.
Die übrigen pnblizierten Tatsachen sind unverändert geblieben.

15 April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schlossbotel Unspunnea
A. G., mit Sitz in W i 1 d e r s w i 1 (SHAB. Nr. 289 vom 10. Dezember 1939,
Seite 2721), hat sich durch Beschluss der ordentlichen Generalversammlung
vom 28. September 1940 aufgelöst Die Liquidation ist durch den
Verwaltungsrat hesorgt worden und ist beendigt Die Gesellschaft ist daher
erloschen.

Zug — Zoag — Zugo
Liegenschaften. — 1942. 15.ApriL W.Sigrist, in Cham (SHAB.

Nr. 82 vom 11. April 1942. Seite 829). Der Firmainhaher meldet eine teilweise
Reduktion der Geschäftsnatur. Diese lautet nun: Vermittlung von
Liegenschaften.

15 April. Export- und Transithandels A.G. Zog In Liq., in Zug
(SHAB Nr. 290 vom 8. Dezember 1939. Seite 2450). Die Firma wird nach
durchgeführter Liquidation gelöscht.

Freiburg — Fribourg — Friborge
Bureau de Bulle (dislrid de la Grugbre)

Hotel, transport de bötail. — 1942. 13 avril. Le chef de la
raison Louis Böschung, k Bulle, est Louis Böschung, Iiis d'Andrö, de
Bellegarde, ä Bulle. Exploitation de l'Hötel du Lion d'Or. Transport
de betail. Grand'Rue.

Bureau de Fribourg
Boucherie, charcuterie. — 14 avriL Jules Rohrbach, boucherie,

cbarcuterie, ä Fribourg (FOSC. du 26 janvier 1935, n°2l, page 236).
La raison est radiöe ensuite de cessation de commerce.

Cafö. — 15 avriL Auguste Gross, exploitation du Caf6 de
Grandfey, ä Granges-Paccot (FOSC. du 22 septembra 1925, n° 220,
page 1599). La raison est radiöe ensuite de decös de soo chef.

Participations. — 15 avril. «Comptoir Gönöral», sociötö anonym©
dont le siögc est ä Fribourg (FOSC. du 10 döcembre 1940, n° 290, page
2290). Par acte authentique du 29 novembre 1941, Paaeemblöe gönöraie
a decide la dissolution de la sociötö et son entröe en liquidation', la
liquidation sera opöree sous la raison Comptoir Göuöral S. A. en Hq. par deux
tiquidateurs: Alfred Ritter, de et & Bale, et le D1 Waiter 8. Schiess, de et k
Bäle, lesquels cngageront la sociötö par leur signature collective. La signature

d'Alfred Ritter comme admnristrateur-dölöguf est radifee.
Primeurs. — 15 avril. Louis Ontaid, primeure, ä Fribourg

(FOSC. du 25 juin 1926, n" 145. page 1165), a transförö son siöge Pöroües 14.

Solothurn — Soleure — Soietta
Bureau Lehern

1942. 14. April. Die Kisereigenoaseaschaft BeBach, mit Sitz in B e 11 a oh"
(SHAB. Nr. 95 vom 27. April 1931, Seite 908), hat in ihrer Generalversammlung

vom 26. Januar 1941 neue, den Vorschriften des revidierten
Obligationenrechts angepasste Statuten angenoaunea, wodurch .die bisher
eingetragenen Tatsachen frügende Aenderungen erfahren Die Finna
lautet nun MHchgeuoeotnsifaaTl BeRach. Sie benreckt die Wahrung and
Förderung der Interessen der Mitglieder durch bestmögliche Verwertung
der Milch. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet in erster
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Linie das Genossenschaftavermögen. Reicht dieses siebt aus, so haften die
Mitglieder den Gläubigem der Genossenschaft gegenüber persönlich und
unbeschränkt. Die gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmachungen erfolgen
im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Unterschriften führen Präsident
oder Vizepräsident mit dem Aktuar oder Kassier je zu zweien kollektiv.
Der Vizepräsident August Fröhlicher ist aas dem Vorstand ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Walter Henzi, bisher Aktuar, ist nun
Vizepräsident, Vnd Jobann Sehluep, bisher Beisitzer, ist nun Kassier. Ken in die
Verwaltung wurde gewählt als Aktuar Jakob Emch, von und in Bellach.

Appenzell A.-Rh. — AppenzeU-Rh. est. — AppeazeUo est
Draht, Kabel, Gummi. — 1942. 14. April. Ans der Kommanditgesellschaft

unter der Firma Subnet A Co., Draht-, Kabel- und Gummiwerke

usw., mit Sitz in Herisau (SHAB. Nr. 63 vom 16. März 1938,
Seite 601), ist der bisherige Kommanditär Julius Robert Hohl infolge Todes
ausgeschieden; seine Kommanditbeteiligung ist damit erloschen. Unter
den übrigen Teilhabern besteht die Gesellschaft als Kollektivgesellschaft
weiter.

Bureaubedarf. — 14. April. Die Firma Waldburger-Merz,
Spezialgeschäft für modernen Bureaubedarf, iu Herisau (SHAB. Nr. 152 vom
3. Juli 1925, Seite 1168), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Papier, Bnreanbedarf. — 14.ApriL Unter der Firma
Waldburger & Hochstrasser, mit Sitz in Herisau, sind Witwe Elise Waldburger-
Merz, von Herisau, und Richard Hochstrasser, von Fahrwangen, beide wohnhaft

in Herisau, eine Kollektivgeseüschaft eingegangen, welche am 1. März
1942 begonnen hat. Handel mit Papieren und Bureaubedarf. Kasemcn-
strasse 50a.

Badhotel, Knrhans. — 14. April. Kommanditgesellschaft unter der
Firma «Burkard & Ge.», Badhotel nnd Knrhans, mit Sitz in Walzenhausen

(SHAB. Nr. 132 vom 8. Jnni 1995, Seite 1470). Mit Urteil vom
2. Februar 1942 hat das Bezirksgericht Varderland den von der Gesellschaft

vorgeschlagenen Nachlassvertrag mit Vermögensabtretung
bestätigt. Damit ist die Gesellschaft aufgelöst. Die Liquidation wird unter
der Firma Bnrkard & Cle. la Nachlassvertragsliquld. durchgeführt. Zum
Liquidator wurde bestellt: Leo Balmer-Ott, von und in Luzern, welcher
Einzelunterschrift führt. Die Unterschrift des unbeschränkt haftenden
Gesellschafters Josef Burkard ist erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
1942. 14. April. Mikbgeaosseiwcbaft HeUikon, in Hellikon (SHAB.

Nr. 238 vom 10. Oktober 1941, Seite 2007). Gustav Nussbaum ist als
Vizepräsident zurückgetreten und seine Unterschrift erloschen. Er
verbleibt als Kassier im Vorstande. Nen in den Vorstand ist ab Vizepräsident
gewählt worden Hans Schüenger, von und m Hellikon. Zeichnungsberechtigt

ist der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar.
Kolonialwaren, Gemiscbtwaren. —14. ApriL Clara Bacbmann-

Riesen, in Menziken. Inhaberin der Firma ist Witwe Clara Bachmann-
Riesen, von Rüschegg (Bern), in Menziken. Kolonialwaren Gemischtwaren.

« Zum Amerikanerhof».
14. April. Milchgenossenschaft Oeschgen, in Oeschgen (SHAB.

Nr. 142 vom 21. Juni 1938, Seite 1373). In der Generalversammlung
Vom 4. November 1940 wurden neue Statuten beschlossen, in Anpassung
an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes. Es gelten nun
folgende Bestimmungen: Die Genossenschaft bezweckt die Wahrung
und Förderung der Interessen ihrer Mitglieder durch bestmögliche
Verwertung der Milch. Für die Verbind liebkeiten der Genossenschaft haften
die Mitglieder wie bisher persönlich und unbeschränkt. Ueberdies besteht
unbeschränkte Nachschusspflieht. Mitteilungen an die Mitglieder erfolgen
durch Anschlag oder durch persönliche Zustellung, die Bekanntmachungen
im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Zeichnungsberechtigt ist der
Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier.
Vizepräsident ist Josef Reimann-Meier, von Wölflinswil, in Oeschgen.

Stuhlfabrik. — 14. ApriL Albert StoII& Co., Stuhlfabrik, in Koblenz
([SHAB. Nr. 252 vom 28. Oktober 1937, Seite 2-107). Diese Kommanditgesellschaft

hat sich aufgelöst, die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die neue Einzclfirma «Albert Stoll», in Koblenz.

Stuhlfabrik. — 14. ApriL Albert SMI, in Koblenz. Inhaber der
Firma ist Fritz Albert Emanuel Stofl, deutscher Beichsangehöriger, in
Koblenz. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen
Kommanditgesellschaft «Albert Stoö A Co. », in Koblenz. Stuhlfabrik.
Beim Bahnhof.

Tburgau — Tburgovie — Turgovla
Metzgerei und Viehhandel. — 1942. 14. April. Unter der Firma

Gebr. Mettler, mit Sitz in Märstetten, haben Robert und Hans Mettler,
von Ebnat-Kappel, in Märstetten, eine Koüektivgesellschaft gegründet, die

am 1. August 1941 ihren Anfang nahm. Metzgerei und Viehhandel.
14. April. Schweizerische Vslksbank (Banque Populaire Suisse) (Banca

Popolare Svizzera), mit Hauptsitz in Bern und Niederlassungen in
Amriswil und Weinfelden und Agentur in Kreuzlingen (SHAB.
Nr. 16 vom 20. Januar 1940, Seite 136 und Nr. 235 vom 7. Oktober 1941,
Seite 1975). Der Präsident des Verwaltnngsrates Hans Pfister, von Wahlern,
in Bern, führt KoDektivunterschrift mit je einem andern Zeichnungsberechtigten.

14. April. Unter der Firma Gebr. Traber, Schfossgarage, mit Sitz
In Bürglen, haben Oskar und Karl Traber, von Amriswil, in Bürglen
(Thurgau), eine Kollektivgeseüscliaft gegründet, die am 1. Januar 1939

ihren Anfang nahm. Autogarage, Reparaturwerkstätte, Handel mit
Automobilen nnd Traktoren. Seblossgasse 47.

14. April. Gemeinnützige Baugenossenschaft Romanshern, in
Romanshorn (SHAB. Nr. 158 vom 10. Juli 1934, Seite 1913). An Stelle
des ausgetretenen Albert Früh wurde Ulrich Hässig-Stamm, von
Krummenau, in Romanshorn, als Buchhalter und Kassier in die Verwaltung
gewählt. Er führt Kollektivnnterschrift zu zweien. Die Zeichnungsbefugnis

des aiisgetretenen Buchhalter-Kassiers wird gelöscht.

Waadt — Vaod — Vaud
Bureau <TAigle

Laiterie, dpicerie. — 1942. 14 avril. Le chef de la raison indivi-
duelle G. Ctaerix, ä Bez, est Gabriel Cherix, fib de Gabriel, de Bex, y
domicilie. Laiterie, dpicerie; au Crdtel.

Bureau de. Lausarme

Articles en matidres plastiqnes» ete. — 14 avriL Philippe
Benny, k Lausanne, fabrication d'articles en matieres plasüques et
plaques de proprete en cellnlokl (FQSC. du 15 octobre 1940). Les bureaux
sont transfdrds Rue Centrale 3.

Lignes dlectriques, zingage, etc. — 14 uvriL Aktiengesellschaft
Rummler & Matter (Socidtd anonyme Kumulier A Matter) (Knmmfcr
& Matter Limited), socidtd anonyme avee siege principal k Aaraa et suc-
cursale k Lausanne (FOSC. du 23 octobre 1941). L'assemhlee gdndrale
du 22 aoüt 1942 a modifid. les Statuts. La societe a pour but l'etablisse-
ment de projets et la construction de lignes dlectriques, lignes de transport
adriennes, rdseaux et installations de tout genre, ainsi que le zingage au
feu et l'exdcution de toutes operations en rapport avec le but sociaL La
socidte pent s'intdresser k d'autres entreprises.

Produits de nettoyage et d'entretien. — 14 avriL Ernest
Philippin, vente de produits de nettoyage et d'entretien, reprdsentation,
ä Lausanne (FOSC. du 5 ddeembre 1940). Par ddeision da 17 mars 1942,
le president du tribunal du district de Lausanne a prononee la faiHite de
la maison. La proeddure de faillite a dtd suspendue faule d'aetif. La raison
est radide d'office en application de l'art 66, aL 1, de 1'ordonnance wir le

registre du commerce.
14 avril. La Maison dn Trkot, societe anonyme avec sidge ä Lausanne

(FOSC. du 3 ddeembre 1937). L'assemblde gdndrale extraordinaire du
19 mars 1942 a ddcidd: 1. de transformer les 280 actions nominatives de
500 fr. chacune composant le capital social en autant d'aetions au parteur;
2. ^e modifier les Statuts. Les modifications anx fails prdeddemment
publics sont les suivantes: La raison sociale est modifiee en celle de La Maison
du Tricot, Socidtd Anonyme. La socidtd a pour bot le commerce de la bon-
neterie, des vdtements tricotds et tous articles de sport et de mode. Elle
peut s'intdresser directement ou indirectement ä toute entreprise ou
commerce simOaire. Elle peut dgalement achefer on vendre des immeubks.
Le capital est de 140 000 fr., divisd en 280 actions de 500 fr. chacnne, an
porteur, entierement libdrees. La socidtd est administrde par un consefl
de 1 ä 5 membres. L'assemblde a pris acte du deeds de l'administrateur
Louis Pekt, dont kt siguatnre est radide. Ernest Dubois, de Buttes (Neu-
cbätel), ä Lausanne, est nomind administrate» et prdsident du conaeä
sans signature. Le conseü est aetaellement eomposd de: Ernest Dubois,
prdsident sans signature et des administratears Pierre Pelet, inserit eomrae
administrateur-ddldgud et Maxime Jolivet, iascrit eomme direeteur, tous
deux avec Signature individuelle.

Fers, quincaillerie. — 14 avril. Max SchmMt et Cle, fers et quia-
caillerie, socidte en oom collectif avee sidge ä Lausanne (FOSC. du 28 no-
vembre 1936). La procuration conferee ä Louis Freymond est eteinte.
Ont dte nommes fondds de pouvoirs avec signature collective ä deux: Roger
Schmidt, de Lausanne; Paul Jaqnet, de Valkwbe; Andre Menzi, de Filzbach

(Glaris), et Walter Reinhart, de Hönr (Lucerne), tous ä Lausanne.
La procuration collective conferde ä Joseph Bnsslinger, ddjä inserit, est
maintenue.

Cafd-restauranL — 14 avriL E. Vitiaz, ä Lausanne. Le chef de
la maison est Emile Vittoz, allie Crottaz, de Froideville (Vaud), ä Lausanne.
Exploitation d'un cafe-restaurant ä l'enseigne « Cafe de Bellevaux-Dessus ».

Rue Alois-Fauquex 98.
Restaurant. — 14 avril. A. Zürcher, ä Lansanne. Le cbef de la

maison est Alfred-Emile Zürcher, allie Monnier, de Frotigen (Berne),
ä Lansanne. Exploitation d'nn restaurant ä renseigne «Restaurant du
Grand-St-Jean ». Rne dn Grand-St-Jean 2.

Cafd-brasserie. — 14 avril. Lsnls Tmeilf, cafe-brasserie, ä
Lausanne (FOSC. du 24 avril 1925). La raison est radiee ensnite de ddeös

dn titnlaire.
15 avril. Socidtd de la Gazette de Lausanne et Jonrnal Suisse, socidtd

anonyme avec siege ä Lausanne (FOSC. dn 10 aoüt 1996). Roger Secrd-
tan, administratenr, et Gaston Bridel, secretaire general, sont demis-
sionnaires; leurs signatures sont radides. Antoine Vodoz, de La Tonr-de-
Peilz, ä Yverdon, est nommd administrateur; il a la signature collective
avec l'une des personnes antorisdes ä signer ponr la societe etdejä inscrites.

15 avril. Manufacture de Capsules Dok S. ä r. I-, societe k responsa-
bilitd limrtde avec siege ä Lausanne (FOSC. dn 3 janvier 1941). L'assemblde

gdndrale du 11 avril 1942 a constate la liberation integrale dn capital
social de 20 000 fr. et a ddcidö de modifier les Statuts. La modification
ne porte que sur le point suivant: Le capital social est de 20000fr., D est
divisd en deux parts de 10 000 fr. chacnne, mtdgralement Bberdes.

Tissus. — 15 avrD. A. Weber, commerce de tissus; mi-gros et dötaO,
ä Lausanne (FOSC. du 28 juillet 1941). La raison est radiee pour cause
de remise de commerce. L'actif et le passif sont repris par la socidtd en
nom colfectif «Weber & Bisesti», k Lausanne.

Tissus. — 15 avril. Andre Weber, de Brüttelen (Berne), et Emmanuel-
Henri Bisesti, de Puidoux (Vaud), ks deux ä Lausanne, ont constitud sous
la raison sociale Weber & Bisesti, une socidtd en nom collectif avec siege
ä Lausanne et dont l'activite a commence le 1er avrD 1942. La socidtd
a repris l'actif et le passif de la raison individuelle t A. Weber », ä Lausanne,
radide. Commerce de tissus, mi-gros et detaiL Rue de la Tour 17.

15 avril. R. Thonney & Cie, office d'Edition, de Publidtd et de Librai-
rie de Lausanne, societe ea lom collectif avec siege k Lausanne (FOSC.
du 13 septembre 1938). La socidtd est dissoute pour cause de cessation de
commerce. La liquidation etant terminee, la raison est radide.

Bureau de Vevey

Confection, chapellerie, etc. — 14 avriL La raison Emery-
Bdguelin, ä Territet-Les Planches, confection pour messieurs, chemi-
serie, chapellerie, k l'enseigne « Au Bon Marche » (FOSC. dn 6 octobre 1926,
n° 233, page 1753), est radide ensuite de cessation de commerce.

15 avriL La socidtd anonyme Soddid Romande d'Electrkttd, ayant
son sidge ä Territet-£es Planches (FOSC. dn 16 juillet 1941, n° 164,

page 1385), a, dans ses assemblies gdndrales extraordinaires dn 23 mars
1942, proeddd k une revision de ses Statuts et les a notamment adaptes anx
dispositions Idgales actnelles. Ensnite de cette revision statutaire, les
modifications suivantes ont dtd apportdes anx faits pablies ä ce jour: le capital
social inserit de 12 600 000 fr. est actuellement divisd en 42 000 actions
de 300 fr. «•hai-nw, an portenr, entiörement Kbdrdes; les anciennes actions
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ont ätä transformäes comme suit: a) 7600 actions, serie A (privilegiees)
en 15 200 actions nouvelles de 300 fr., une action du nominaf de 600 fr.
ätant ächangäe contre deux actions nouvelles de 300 fr.; b) 17 600 actions,
särie B (ordinaires), en 26 400 actions nouvelles de 300 fr., deux actions
anciennes du nominal räduit Ü 450 fr. chacune ätant ächangäes contre trois
actions nouvelles de 300 fr. II a, en outre, ätä remis ä la society, pour en
disposer conformäment ä l'art. 659 CO., 400 actions nouvelles de 300 fr.
chacune, entierement liberies. Les anciennes actions särie A de 500 fr.
ont ätä präalablement portees ä 600 fr., tandis que les anciennes actions
serie B (ordinaires) ont vu leur capital nominal räduit de 500 ä 450 fr.
La sociätä a pour but l'acquisition, la creation et l'exploitation d'entreprises
industrielles, notamment dans le domaine de l'älectricitä; la participation
ä toutes entreprises ou sociätäs industrielles, soit en les commanditant,
soit en achetant des actions ou des obligations, soit en pretant des capitaux,
soit de toute autre maniäre. Elle pourra achctcr ou louer des immeubles
et faire toutes operations ayant quelque rapport aver ses propres affaires
ou qui pourraient contribuer ä les dävelopper. Les publications de la
sociätä sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La society
est engagee vis-ä-vis des tiers: a) par la signature collective du president
ou du vice-president du conseil d'administration et du secretaire, ou par
celle de deux administrateurs designes par ledit conseil; b) par la signature
individuelle du ou des administrateurs-deiegues; c) par la signature de
toute autre personne designee specialement par le conseil. La revision a
porte egalement sur d'autres points des Statuts non soumis h publication.
Le vice-president du conseil, Marius Nicoliier, aura desormais la signature
sociale collective. L'administrateur Auguste Roussy, decede. est r^fliä.

Wallis — Valafs — Vallese
Bureau Naters

Berichtigung. Rhonewerke A.G., in Emen (SHAB. Nr. 83 vom
13. April 1942, Seite 835). Der Name des Prokuristen' lautet richtig;
Dr. Hans Scherrer (nicht Scherer).

Bureau de Sion
1942. 15avril. La Sociätä de participations flnanciäres, Industrielles et

Immobilizes S.A., sociätä anonyme 5 Sion (FOSC. du 25 mars 1941,
n° 71, page 588), fait inscrire qu'en date du 28 fävrier 1942, en assembläe
gänärale ordinaire, eile a renouvelä son comitä comme suit: Gustave De-
lieutraz, de Collonges-Bellerive, ä Genäve, president; Etienne Bugnion,
de Belmont, ä Lausanne; Louis Bourgeois, de Ballaigue, ä 'Geneve; Al-
phonse de Kalbermatten, de et ä Sion; Gustave Membrez, de Delämont,
k Sion, membres. La societe est lägalement engagee par la signature
individuelle du president ou par la signature collective de deux autres membres.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Maliers (district du Val-deTraocrs)

Ma^onnerie. — 1942. 13 avril. La sociätä en nom collectif J. Landry
et Davoli, entreprise de travaux de ma?onnerie, etc., ä St-Sulpice (FOSC.
du 21 mars 1921, n° 75, page 579), est dissoute. La liquidation ätant
terming, la raison est radiäe.

>
Bureau de Neuchätel

Vins. — 13 avril. G. Ciottu Ills, Sociätä Anonyme, ayant son siäge
k Saint-Blaise (FOSC. du 21 avril 1933, n° 92, pages 960 et 961). Georges
Ciottu, unique administrateur, est demissionnaire; sa signature est radiäe.
II est maintenu un seul administrateur. A ätä nommä comme tel Bernard
Ciottu, jusqu'ici fondä de procuration, de Neuchätel et Cornaux, ä Saint-
Blaise, qui engage la societe par sa signature individuelle. La signature de
Jean-Oscar Fischer, fondä de procuration, est radiee. Un nouveau fondä
de procuration avec signature individuelle a ätä däsignä en la personne de
Suzanna Clottu-Müller, epouse de Bernard, präcitä, k Saint-Blaise.

Chapellerie. — 13 avril. La raison Robert Garcin fils, chapellerie,
ä Neuchätel (FOSC. du 30 däcembre 1925, n° 303, page 2174), est radiee
ensuite de däcäs du titulaire. L'actif et le passif sont repris par la maison
« Vve Robert Garcin », ä Neuchätel, inscrite ce jour.

Chapellerie. — 13 avril. Le chef de la maison Vve Robert Garcin, ä

Neuchätel, est Häläne Garcin, näe Redard-Jacot, de Belmont-sur-Lau-
sanne et Neuchätel, ä Neuchätel. ,Cette maison reprend l'actif et le passif
de la maison * Robert Garcin fils », ä Neuchätel, radiäe ce jour. Chapellerie.
Rue du Seyon 1.

Immeubles. — 14 avril. Fagus S.A., achat, vente et gestion d'im-
meubles, sociätä anonyme ä Neuchätel (FOSC. du 6 däcembre 1937,
n° 285, page 2683). Emile Bura, däcädä, ne fait plus partie du conseil
d'administration et sa signature est radiäe. A ätä nommäe en quality de seule
administratrice Simone-Alice Bura, de et ä Neuchätel, qui engagera la
society par sa signature individuelle.

Genf — Genäve — Ginevra
Bas et lingerie. — 1942. 13 avril. Mme A. Violiier, ä Genäve. Le

chef de la maison est Alice-Christine Violiier, näe Zollikofer, de et ä Genäve,
säparäe de biens de Charles-Pierre-Maurice Violiier, et düment autorisäe
par ce dernier. Commerce de bas et lingerie ä l'enseigne « Maly ». Rue de
la Croix-d'Or 6.

Atelier mäcanique pour le travail du bois. — 13 avril. Jean
Galli, k Carouge, atelier mäcanique pour le travail du bois (FOSC. du
25 janvier 1934, page 226). La raison est radiäe ensuite du däcäs du titulaire.

13 avril. Sociätä Anonyme Internationale de Transports Gondrand
Fräres, avec siäge ä Bäle et succursale ä Genäve (FOSC. du 20 mars 1941,
page 558). La signature individuelle du sous-directeur Erwin Schaub est
eteinte.

13 avril. Sociätä Nationale de Construction, ä Genäve, societe
anonyme (FOSC. du 8 janvier 1934, page 50). Le conseil d'administration
est actuellement composä comme suit: Henri Auberson (inscrit) nommä
president; Jacques L'Huillier (inscrit) nommä secretaire, et Pierre L'Huil-
lier, de et ä Genäve. Dans sa säance du 23 däcembre 1941, le conseil
d'administration a däcidä que la sociätä serait engagäe par la signature
collective des administrateurs Jacques L'Huillier et Pierre L'Huillier sus-
nommäs. Les anciens membres du conseil d'administration Jean L'Huillier,

president, et Adrien Haas, seerätaire, däcädäs, sont radiäs et leurs
pouvoirs äteints. Adresse: Rue Petitot 5 (rägie P. et J. L'Huillier).

13 avril. Sociätä d'Etude Minläre, ä Geneve. Sous cettc dänomina-"
tion, il a ätä constituä une association conformäment aux dispositions
des art. 60 et suivants du code civil. Ses Statuts portent la date du 13 mars
1942. Elle a pour but l'ätude du sous-sol et plus späcialement des ressources
miniäres suisses. Elle ne poursuit aueun but«lucratif ni äconomique. Les
soeiätaires paient une contribution annuelle fixäe par l'assembläe gänerale,
Iis sont dägagäs de toute responsabilitä personnelle quant aux engagements
de la soeiätä, lesquels ne sont uniquement garantis que par les biens da
celle-ci. Les organes de l'association sont: 1. l'assembläe gänärale; 2. le
comitä; 3. le contröle. Le comitä est compose de 3 membres. L'association

est valablement engagäe par la signature collective de deux membres
du comitä. Le comitä est composä de : Fernand Bosson, präsident, de
Genäve; Jean-Jacques Pittard, seerätaire, de Jussy, et Marcel Büri, trä-
sorier, de Geneve, tous trois domiciliäs ä Geneve. Adresse; Place de Cor-
navin 14, bureaux de Buri & Cic SA.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anseigen — Autres avis, doni la publication est prescrite dans la

FOSC. par des lois ou ordonnnnces

Iduna Aktiengesellschaft für Handel und Industrie, Zürich

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 OR.

Zweite Veröffentlichung.
Die Generalversammlung der Aktionäre, vom 15. April 1942, hat bej

schlössen, das Aktienkapital der Gesellschaft von Fr. 500 000 auf Fr. 200 000
zu reduzieren durch Rückzahlung von Fr. 600 pro Aktie und Abstempelung
jedes einzelnen Titels von Fr. 1000 auf Fr. 400. Diese Kapitalhcrabsetzung
wird per 31. Dezember 1941 durchgeführt. Laut Revisionsbericht sind auch
nach der Kapitalreduktion die heutigen Gläubiger der Gesellschaft voll
gedeckt.

Den allfälligen Gläubigern wird hierdurch bekanntgegeben, dass sie
binnen zwei Monaten, von der dritten Veröffentlichung an gerechnet, unter
Anmeldung ihrer Forderungen bei der Gesellschaft Befriedigung oder
Sicherstellung verlangen können. (AA. 682)

Zürich, den 15. Apri' 1942.

IDUNA Aktiengesellschaft für Handel und Industrie,
Der Verwaltungsrat.

Immobilien-Gesellschaft Glarus, Glarus

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss ArL 733 OR.

Dritte Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre, vom 14. April

1942, hat die Herabsetzung des Grundkapitals von Fr. 500 000 auf
Fr. 50 000 beschlossen durch Rückkauf von 900 Aktien, zum Nominalwert
von je Fr. 500. Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiermit davon in
Kenntnis gesetzt, dass sie binnen zwei Monaten, von der 3. Bekanntmachung
im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer
Forderungen Befriedigung Oder Sicherstellung verlangen können.

Glarus, den 14. April 1942. (AA. 661)

Der Verwaltungsrat.

Corchera AG., Basel

Liquidationsschuldenruf und Aufforderung an die Gläubiger gemäss Art 742 OR.

Zweite Veröffentlichung.
Die Aktiengesellschaft unter der Firma Corchera AG. in Basel hat sich

durch Beschluss der Generalversammlung vom 15. April 1942 aufgelöst. Die
Gläubiger werden hiermit gemäss Artikel 742. Absatz 2, OR. zur Anmeldung
ihrer Ansprüche an den unterzeichneten Liquidator aufgefordert. (AA. 70l)

Dr. Carl Napp, Streitgasse 3, Basel.

Societe Anonyme des Hotels Seiler, ä Zermatt
Emprunt hypothäcaire (actuellement en second rang) de 1908 de fr. 4 000 000,

actuellement räduit ä fr. 3 980 000.

Conformäment ä l'art 4 de l'arrätä fädäral du 1er octobre 1935/19 sep-
tembre 1941, les porteurs de dälägations de l'eniprunt sont convoquäs pour
le lundl 11 mai 1942, ä 15 h. (liste de präsence ä 14 h. 30), dans la Salle de
la bourse, Galeries du commerce n° 87, ä Lausanne, en une

assembläe

qui, sous la präsidence du soussignä, aura ä se prononcer sur le projet de
räorganisation finaneiäre de la däbitrice qui comporte, en ce qui les concerne,
les propositions suivantes:

1. Räduction du capital de l'emprunt de fr. 3 980 000 k fr. 1 592 000 par
räduetion du nominal de chaque dälägation de fr. 1000 ä fr. 400.

2. Prorogation au 31 däcembre 1950 de l'ächäance de l'emprunt ainsi
räduit.

3. Remise definitive des intäräts arriäräs.
4. Pour la päriode allant du 31 däcembre 1941 au 31 däcembre 1950, rem-

placement de l'intärßt contractuel par un intärät variable däpendant
du resultat de l'exploitation, maximum 4%.

5. En compensation partielle de la räduction du nominal de leurs titres
de fr. 1000 ä fr. 400, les dälägataires recevront, pour chacun d'eux,
7 actions de prioritä 1er rang nouvelles de fr. 50 chacune, soit au
total 27 860 actions repräsentant un capital de fr. 1 393 000; ces
nouvelles actions donneront droit chacune ä 5 voix, ä un dividende de
5% avant toute distribution aux autres catägories d'aetions, ainsi qu'au
remboursement privilägiä en cas de liquidation.
Les dälägataires seront en outre appeläs k däsigner un repräsentant,

dans le sens des-art. 23 et suiv. de l'ordonnance sur la communautä des
creanciers, les pouvoirs du repräsentant actuel pouvant ätre renouveläs.

Les dälägataires qui entendent prendre part k l'assembläe sont tenus
de däposer leurs titres jusqu'au jeudi 7 mai 1942 au plus tard k l'Union
de Banques Suisses k Lausanne ou ä la Banque cantonale vaudoise k
Lausanne qui leur remettront en ächange une carte de lägitimation necessaire
pour exercer le droit de vote. Une procuration äcrite est näcessaire pour
repräsenter les dälägataires k l'assembläe. Des formules de procuration seront
fournie8 par les banqnes. (AA. 71*)

Lausanne, le 15 avril 1942. Le Juge fädäral däläguä: Ziegler.
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Terffignng Nr. 29 des eidgenössischen VolkswirtschaftsdepartemeHts

fiber die Sicherstelinng der Landesversorgnng mit Lebens- nnd Futtermitteln

(Einsparungen an Lebens- und Futtermitteln)
(Vom 9. April 1942)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf den Bundcsratsbeschluss vom 17. Oktober 1939 über die

Sicherste!!ung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln,
verfügt:

Art. 1. Jedermann ist verpflichtet, sämtliche unter seiner
Verantwortung verwalteten und gebrauchten Nahrungs- und Futtermittel
sorgfältig zu behandeln, sachgemäss aufzubewahren und in zweckdienlicher
Weise vor Verlusten und Verderbnis zu schützen. Desgleichen besteht die
Verpflichtung, bei der Zubereitung und im Verbrauch von Lebens- und
Futtermitteln sich grösster Sparsamkeit und rationeller Verwendung zu
befleissigen und sich den bestehenden Versorgungsmöglichkeiten
anzupassen.

Art. 2. Privaten und kollektiven Haushaltungen sowie den
verarbeitenden Betrieben der Nahrungsmittelbranche (Bäckereien, Konditoreien,
Traiteurs usw.) ist untersagt:

a) ein über den normalen Bedarf hinausgehender Zukauf von Milch;
b) die maschinelle Entrahmung von Milch.

Art. 3. Den kollektiven Haushaltungen und den verarbeitenden
Betrieben der Nahrungsmittelbrancbe ist untersagt:

a) die Herstellung und Abgabe von schwimmend in Fett, Butter oder Oel
gebackenen Speisen, wie Frituren, Pommes frites, Pommes chips,
Croquettes, Apfelküchli, Scbenkeli, Strübli, Fasnacbtsküchli usw.
Ausgenommen sind Frituren kleiner, anders nicht verwertbarer
Fische in Zeiten reichen Fanges in Betrieben, die solche herkömmlich
abgeben;

b) die Herstellung und Abgabe von Mayonnaise und Salatmayonnaise
(Art. 118 der eidgenössischen Lebensmittelverordnung) sowie deren
Abarten (sauce tartare, sauce römoulade usw.) und mayonnaise-
äbnlichen Saucen, sei es rein oder als Bestandteil von Gerichten,
sofern ihr Oelgehalt 10% übersteigt;

c) das Aufstellen von Oel zur Selbstbedienung der Gäste;

d) die Herstellung und Abgabe von sogenannten Buttersaucen und
Buttercremen, enthaltend Butter oder andere Fettstoffe, rein oder als
Füllung oder Verzierung von Gebäck jeder Art, sofern ihr Fettgehalt
20% übersteigt;

e) die Abgabe von Tafelbutter als Beigabe zu Mahlzeiten und Speisen,
ausgenommen zum Frühstück sowie zu Kaffee-, Tee- und Schokolade-
complet; die Butter soll in Rationen von höchstens 15 g abgegeben
werden; vorbehalten bleibt die Abgabe grösserer Rationen in
Lungensanatorien;

f) die Abgabe von Rahm, auch verdünntem, sowie die Herstellung, Ver¬
wendung und Abgabe von Schlagrahm als solchem oder als
Verzierung oder Füllung von Gebäck und Süßspeisen;

g) die Abgabe als Rabmersatz von Kondensmilch und deren Verdünnung
sowie von aufgelöstem Milchpulver als Beigabe zu Getränken und
Speisen, soweit diese Beigaben konzentrierter sind als Vollmilch
(12,5% Trockensubstanz);

h) die Abgabe von mehr Zucker als:
einem Stück Sparwürfel im Gewichte von höchstens 4,25 g oder

der entsprechenden Menge Kristallzucker zu einem Glas oder einer
Tasse Kaffee, Tee, Kakao oder andern Getränken und Erfrischungen,
zu denen üblicherweise Zucker verabreicht wird;

zwei Stück Sparwürfel im Gewichte von je höchstens 4,25 g
oder der entsprechenden Menge Kristallzucker zu einer Portion Kaffee,
Tee, Kakao usw. (auch bei Abgabe in kleinen Tassen);

i) die Zuckerzugabe zu gebrannten Wassern und Likören;
k) die Zuckerabgabe zu Milch und Milchkaffee sowie zu Milch mit Nähr¬

mitteln, ausgenommen in Spitälern, Heilstätten und Asylen sowie in
Heimen, in denen Kinder, Greise oder Kranke verpflegt werden;

1) die Abgabe von Brot in Stücken von mehr als 50 g Gewicht. Kollek¬
tive Haushaltungen im Sinne von Art. 6, Lit. a, hiernach, haben das
zu Speisen verabreichte Brot, soweit die Zahl der abgegebenen Stücke
das ortsübliche Mass überschreitet, besonders zu berechnen.

Art. 4. Den kollektiven Haushaltungen ist untersagt:
a) pro Mahlzeit mehr als drei verschiedene Menus anzubieten und zu ver¬

abreichen, wobei höchstens zwei Menus Fleisch enthalten dürfen;
b) an Werktagen für eine Hauptmahlzeit mehr als Suppe oder Vorspeise,

Hauptspeise, Nachspeise oder Früchte (dreiteiliges Menu), an Sonn-
und Feiertagen für eine Hauptmahlzeit mehr als Suppe und Vorspeise,
Hauptspeise und Nachspeise oder Frücbte (vierteiliges Menu)
abzugeben.

Im Zweifelsfalle entscheidet das Kriegs-Ernährungsamt, ob ein
Tag Feiertag im Sinne dieser Verfügung ist;

c) Fischgerichte als Vorspeise abzugeben; zulässig sind indessen Fleisch-
und Fischrestengerichte und die Verwendung von Fischen als Teil
eines kalten Hors-d'ceuvre;

d) einschliesslich der Einzelplatten der Menus (Vorspeisen und Hors-
d'ceuvre inbegriffen) mehr als 12 Gerichte (ö-Ia-carte-Speisen)
anzubieten, ausgenommen jene Speisen, die als kleine Zwischenverpflegung
betrachtet werden können und keiner besonderen Zubereitung bedürfen,

wie belegte Brötchen, Wurstwaren, Aufschnitt, Käse, Eier sowie
Obst, Salate und ungarnierte Gemüse ohne jede Beigabe, die nicht als
Hauptgericht angesprochen werden können.

Art. 5. Die Abgabe von Mahlzeitencoupons in kollektiven
Haushaltungen ist wie folgt geregelt:

atlQos - comanicaziODi

Für Hauptmahlzeiten (Mittag- und Abendessen) sind je zwei
Mahlzeitencoupons abzugeben. Für Spezialgerichte (Fondue usw.), welche zu
ihrer Herstellung besonders viel rationierte Lebensmittel erfordern, dürfen
höchstens drei Mahlzeitencoupons gefordert bzw. abgegeben werden.

Für Frühstück (Kaffee-, Tee- usw. complet) und für kleine
Zwischenverpflegungen im Sinne der Ausnahme von Art. 4, Lit. d, hievor, die
rationierte Waren enthalten, ist ein Mahlzeitencoupon abzugeben.

Ohne Mahlzeitencoupons können kleine Zwischenverpflegungen im
Sinne der Ausnahme von Art. 4, Lit. d, hievor, welche keine rationierten
Waren enthalten, verabreicht werden.

Vorbehalten sind Weisungen des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-
amtes für Sonderfälle.

Art. 6. Als kollektive Haushaltungen im Sinne dieser Verfügung
gelten:

a) die Betriebe des Gastwirtschaftsgewerbes im weitesten Sinne, mit Ein-
schluss von Herbergen, Pensionen, Kostg'ebereien, Bars, Tea-Rooms,
Dancings, Kantinen aller Art, Klubhütten, Ferienkolonien, die
Verpflegungsbetriebe von Arbeitslagern und -kolonien, Speisewagen usw.;

b) Anstalten, wie Spitäler, Heilstätten, Asyle und Heime, Bewahrungs¬
anstalten, Unterrichts- und Erziehungsinstitute mit Internat usw.;

c) Veranstaltungen, mit denen eine Verpflegung der Teilnehmer ver¬
bunden ist, wie Kochkurse, Kochdemonstrationen, Ausstellungen,
Wohltätigkeitsbasare usw.

In Zweifelsfällen entscheidet das eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt,
ob ein Betrieb, eine Anstalt oder eine der unter Lit. c genannten Einrichtungen

als kollektive Haushaltung gilt.
Art. 7. Die Vorschriften dieser Verfügung gelten auch für das Angebot

und die Abgabe von Mahlzeiten, die von kollektiven Haushaltungen oder
verarbeitenden Betrieben der Nahrungsmittelbranche dem Konsumenten
ins Haus geliefert oder sonstwie abgegeben werden.

Art. 8. Widerhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verfügung,
gegen die zugehörigen Ausführungsbestimmungen und Einzelverfügungen
des Kriegs-Ernährungsamtes oder der von ihm ermächtigten Sektionen
werden nach den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober
1939 über die Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln

sowie des Bundesratsbeschlusses vom 24. Dezember 1941 über die
Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren
Anpassung an das schweizerische Strafgesetzbuch geahndet.

Die vorsorgliche Schliessung von Betrieben gemäss Bundesrats-
beschluss vom 12. November 1940 bleibt vorbehalten.

Art. 9. Diese Verfügung tritt am 27. April 1942 in Kraft.
Das Kriegs-Ernährungsamt ist mit dem Erlass der Ausführungsvorschriften

und dem Vollzug beauftragt; es kann einzelne Aufgaben seinen
Sektionen übertragen.

Die Verfügung Nr. 13 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
vom 8. Januar 1941 über die Sicherstellung der Landesversorgung mit
Lebens- und Futtermitteln (Einsparungen an Lebensmitteln) ist auf den
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verfügung aufgehoben.

Das Kriegs-Ernährungsamt ist ermächtigt, einzelne Bestimmungen der
vorliegenden Verfügung zu lockern oder zu verschärfen und zu Unterrichtszwecken

Ausnahmen zu gestatten. Es kann in Ergänzung dieser Verfügung
weitere Sparmassnahmen für Lebensmittel in Kollektiven Haushaltungen
und verarbeitenden Betrieben anordnen. 88. 18.'4. 42.

Ordonnance n° 29 da ddpartement fdddral de Tdconemie pabliqne
tendant ä assurer rapproTidionnement da pajs en denrdes alimentaires

et fonrragdres
(Economic de denröes alimentaires et fourragöres)

(Du 9 avril 1942)

Le departement föderal de l'economie publique,
vu l'arrötö du Conseil föderal du 17 octobre 1939 tendant ä assurer

l'approvisionnement du pays en denröes alimentaires et fourragöres,

arröte:
Article premler. Chacun a le devoir de traiter avec soin les denrees

alimentaires et fourragöres administrees ou employöes sous sa responsa-
bilitö, de les conserver rationnellement et de prendre les mesures appropriees
pour prövenir toute perte ou döterioration. De möme, chacun a l'obliga-
tion d'employer et de pröparer avec la plus grande economie les denrees
alimentaires et fourragöres, de les utiliser de fa?on rationnelle et de s'adapter
aux possibilites d'approvisionnement.

Art. 2. II est interdit aux mönages prives, aux menages collectifs
et aux entreprises de la branche alimentaire (boulangeries, patisseries,
confiseries, traiteurs, etc.):

a) d'aeheter, en vue de l'öcremage, des quantites de lait depassant les
besoins normaux;

b) d'öcrömer le lait ä la machine.

Art. 3. II est interdit aux mönages collectifs et aux entreprises de
la branche alimentaire:

a) de confectionner et de servir des mets frits « ä grande friture » dans
• l'huile, le beurre ou la graisse (fritures, pommes frites, pommes chips,

croquettes, beignets aux pommes, merveüles, etc.). Par exception,
les ötablissements qui le faisaient jusqu'ici peuvent continuer, en
periode de pöche abondante, ä servir des fritures de petits poissons
qui ne peuvent ötre accommodes d'une autre maniere;

b) de confectionner et de servir des mayonnaises de toute espece
(art. 118 de l'ordonnance födörale reglant le commerce des denröes
alimentaires et de divers objets usuels) et de leurs dörivös (sauce
tartare, sauce römoulade, etc.), ainsi que toutes les sauces analogues, ^
servies telles quelles ou faisant partie d'autres plats, dös que leur
teneur en huile döpasse 10 pour cent;
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c) de mettre ft la disposition des hötes de l'huile dont ils peuvent se
servir eux-mämes;

d) de confectionner et de servir des preparations connnes sous le nom de
sauces au beurre et de crimes au beurre, contenant du beurre ou
d'autres matiäres grasses, livräes tefles queHes ou servant ft garnir
ou ft fourrer des patisseries de tout genre, däs que la teneur en graisse
däpasse 20 pour cent;

e) de servir du beurre frais pour accompagner des repas ou mets ft Ia
carte, ft Fexception d'une ration de 15 grammes au plus pour Ie petit
dejeuner ainsi que pour les cafes, thes et chocolats complets. Est
räserväe Ia possibilitä de servir de plus grosses rations dans les sanatoria

pour personnes malades des ponmons;
f) de servir de la creme, sous forme liquide, meme diluee, ainsi que de

confectionner, d'employer ou de servir de Ia creme fouettee, telle
quelle ou servant ft garnir ou ft fourrer des patisseries ou entremets
de tout genre;

g) de donner, pour remplacer la cräme, du lait condensä tel quel ou
diluä, ainsi que de la poudre de lait diluee, pour accompagner des
boissons ou des mets, dans la limite oil ces liquides sont plus concentres
que le lait entier (12,5% de matiere seche);

b) de servir dn Sucre en quantit6s supärieures ft:
nn morceau de petit format, d'un poids maximum de 4,25 grammes,
ou la quantite äquivalente de surre en poudre, pour un verre ou une
tasse de cafe, de the, de cacao ou d'autres boissons et rafraSchisse-
ments avec Iesquels on sort babituellement du sucre;

deux morceaux de petit format, chacun d'un poids maximum de
4,25 grammes, ou Ia quantite equivalente de sucre en poudre, pour
une portion de cafe, the, cacao, etc- (meme servie par petites tasses);

Q de donner du sucre avee des eaux-de-vie et des liqueurs;
k) de donner du sucre avec du lait, dn cafe an lait, ou avec du lait servi

en meme temps que des produits diätätiques; sauf dans les hfipitaux
et asiles, ainsi que les homes oü sont entretenns des enfants, des vieil-
Iards ou des malades; t

1) de servir des morceaux de pain de plus de 50 grammes. Les menages
collectifs, tels qu'ils sont däfinis par rarticle 6, lettre a, ci-apres, sont
tenus de facturer le pain qui est servi avec le repas, dans Ia limite ou
Je nombre des morceaux consommes däpasse la mesure generalement
admise par Fusage local.

Art. 4. II est interdit aux mdnages collectifs:
a) d'offrir plus de trois menus par repas, dont plus de deux avec viande;
b) d'offrir, les jours ouvrables, pour un repas principal, plus de: une

soupe ou une entree, un plat de resistance, un dessert ou des fruits
(menu ft trois services); d'offrir, les dimanches et jours de fete, pour
un repas principal, plus de: une soupe et une entree, un plat de
resistance, un dessert ou des fruits (menu ft quatre services).

En cas de doute, FOffice federal de guerre pour 1'aIimeDtation
decile si un jonr doit etre consider comrne jour de fete au sens de
la präsente ordonnance; }

c) d'offrir un plat de poisson comme entree. II est cependant permis
d'employer comme plats d'entree des restes de viande on de poisson
et d'ntiliser dn poisson ponr nn hors-d'oeuvre froid;

d) d'offrir, outre les diffärents plats qui composent les menus (y compris
l'entree et les hors-d'oeuvre) plus de douze mets ft la carte. Sont
exceptes les plats, servis entre les repas, qui ne necessitent pas de

preparation speciale, comme les sandwiches, plats de saucisses et de
charcuterie, fromagesr oeufs et fruits, ainsi que les salades, les legumes
non garnis, servis sans aucun autre mets, et ne pouvant constituer
un plat principal.

Art. 5. La remise des coupons dans les manages collectifs est rägläe
comme suit:

Pour chacun des repas prineipaux (midi et soir), il est prescrit de donner
deux coupons. Pour certains plats prineipaux et plats ft la carte (fondue, etc.)
dont Ia preparation exige une grande quantity de denräes rationnees, il
est permis de demander et de donner au plus trois coupons.

Pour Ie petit dejeuner (cafi, the, etc., complet) et pour les plats con-
tenant des denrees rationnees, servis entre les repas prineipaux, selon
l'exception prevue ft Farticle 4, lettre d, D est prescrit de donner nn coupon.

II est permis, entre les repas prineipaux, de se faire servir sans coupons
des plats ne contenant pas de denrees rationnees tels qu'ils sout compris
dans l'exception prdvue ft l'article 4, lettre d.

Sont reservees les instructions de l'Office federal de guerre pour I'ali-
mentation pour des cas späciaux.

Art. 6. Sont eonsideräs comme manages collectifs au sens de la
präsente ordonnance:

a) les entreprises de I'hotellerie, au sens le plus large du terme, notam-
ment les anberges, pensions, restaurants, bars, tea-rooms, dancings,
eantines de tout genre, cabanes de clubs, colonies de vacances, entreprises

servant des repas, comme les camps et colonies de travail,
wagons-restaurants, etc.;

b) les etablissements, tels que les höpitaux, asiles, foyers, ätabbssements
de cure, maisons d'education et d'enseignement avec Internat, etc.;

c) les manifestations au cours desquelles les participants ont l'oecasion
de prendre des repas ou des consommations, telles que les cours et
demonstrations de cuisine, expositions, bazars de bieufaisance, etc.

En cas do doute, FOffice fädäral de guerre pour Falimentation decide
si une entreprise, un ätablissement ou une institution designäs sous la
lettre e doit ttre considäre comme mänage colleetif.

Art. 7. Sont ägalement rägis par la präsente ordonnance les repas
livres ft domicile ou dans des conditions analogues, par les menages
collectifs ou les entreprises de la branche alimentaire; il en est de mdme de

l'offre de telles livraisons.

Art. 8. Les contraventions aux prescriptions de Ia präsente ordonnance,
v

aux dispositions d'execution et aux decisions d'espäce de FOffice fädäral de

guerre pour l'alimentation, ou des sections auxquelles Q a däläguä certaines

attributions, seront punies selon les prescriptions de l'arrätä du Conseil
fädäral dn 17 octobre 1939 tendant & assurer l'approvisionnement du pays
en denräes alimentaire« et fonrragäres, ainsi que selon l'arrätä du Conseil
fädäral du 24 ddcembre 1941 aggravant les dispositions pänales en matiere
d'äconomie de guerre et les adaptant au code pänal suisse.

Est räserväe la fermeture präventive des locaux, conformäment ft
l'arrätä du Conseil fädäral du 12 novembre 1940.

Art. 9. La präsente ordonnance entre en vigueur Ie 27 avril 1942.
L'Office fädäral de güerre pour l'alimentation est chargä d'en assurer

l'exäcution et d'edicter les prescriptions näcessaires & cet effet; il peut
däläguer certaines de ses attributions ft ses sections.

L'ordonnance n° 13 du däpartement fädäral de l'äconomie publique
du 8 janvier 1941 tendant ft assurer l'approvisionnement du pays en denräes
alimentaires et fourragäres (economie de denräes alimentaires) est abrogäe
däs l'entree en vigueur de la präsente ordonnance.

L'Office fädäral de guerre pour l'alimentation pent assouplir ou ren-
forcer certaines mesures instituäes par la präsente ordonnance et pennettre
des exceptions pour des fins d'enseignement. II pent ordonner encore d'autres

mesures pour obtenir des äconomies de denrees alimentaires dans les
menages collectifs et les entreprises de la branche alimentaire.

88. 18. 4. 42.

Biiiiuza L 29 del Dipartineito federate deU'econmala pahbltea
intesa ad assienrare I'approvitgiMaBeat» del paese cm tarnte aliwntirl

e foraHi
(Risparnda A Verrate alimentär] e A foraggf)

(Del 9 aprile 1949)

II Dipartimento federate dell'economia pnbblica,
visto n decreto del Consiglio federate del 17 ottobre 1939, inteso ad

assicurare I'approwigionamento del paese con derrate alimentari e fo-
raggi, ordina:

Art. T. Ciascuno ä tenuto a trattare con cura le derrate alimentari
ed i foraggi amministrati o utilizzati sotto la sua responsabilitft, a conser-
varE in modo razionale ed a prendere le misure necessarie per prevenire
qualsiasi perdita o deterioramento. Ciascuno ha parimente I'obbligo di
preparare ed utilizzare le derrate alimentari ed i foraggi nel modo piü
parsimonioso e razionale possibile e di adattarsi alle possibilitft d'approwi-
gionamento.

Art. 2. £ vietato alle economie domestiche private, alle economie
domestiche collettfve ed alle aziende del ramo aEmentare (panetterie,
pasticrerie, trattorir, ecc.):

a) di acquistare quantitativi di Iatte superiori a quelh del Ioro fabbi-
sogno normale;

b) di screu-are il latte a marrhina.

Art. 3. £ vietato alle economie domestiche collettive ed alle aziende
del ramo alimentäre:

a) di preparare e servire cibi fritti nell'olio, nel burro o nel grasso (fritti
misti, patate fritte, patate «chips», crochette, frittelle, tortellini,
pagliette di patate, ecc.) Le aziende che Io facevano fino ad oggi,
possono continuare a servire eccezionalmente. in periodo di pesca
abbondantc, fritti di pesciolini che non possono essere consumati
in altro modo;

b) di preparare e servire maiouesa di ogni specie (articolo 118 del-
l'ordinanza federate sul commercio delle derrate alimentari) e sue
varietft (salsa tartara, salsa al rafano, ecc.), come pure tutte le salse
analoghe, servite tali e quali o come ingredienti di altre vivande,
se il Ioro contenuto d'olio supera il 10%;

c) di mettere olio a disposizione dei chenti affinchä si servano essi
stessi;

d) di preparare e servire le cosiddette salse al bnrro e creme dl burro,
contenenti burro o altre sostanze grasse, servite tali e quali o come
ornamento o ripieno di pasticceria di ogni genere, se il contenuto
d'olio supera il 20%;

e) di servire burro fresco come coDtorno di piatti e vivande alia carta,
ad eccezione di una porzioue di 15 giammi al massimo per la prima
colazione, come pure per il caffä, tä o cioccolata detti completi.
Resta riservata la faroltft di servire razioni piü grandi nci sanatori
per malati di polmoni;

f) di servire panna liquida, anche diluita, nonche di preparare, usare
e servjre panna montata, tale e quale, o come ornamento o ripieno
di pasticceria o * tramessi» (entremets) di qualsiasi genere;

g) di fornire, in sostituzione della panna, latte condensato, tale e quale
o dilcito, Donche latte in polvere dihrito, come agginnta a bibite
o cibi, se qucsti liqnidi sono piü concentrati del latte intero (12,5%
di sostanza secca);

h) di servire zucchero in quantitft superiore ad una zolletta del peso
massimo di 4,25 grammi, oppure la quantitft equivalente di zucchero
in polvere, per ogni biccbiere o tazza di caffä, di te, di cacao o di
altre bevande e rinfreschi serviti generalmente con Io zucchero, due
zollette del peso massimo di 4,25 grammi ciascuna, o la quantitft
equivalente di zucchero in polvere, per una porzione di caffä, di te,
di cacao, ecc. (anche se servita in piccole tazze);

f) di servire zucchero con acquavite e Kquori;
k) di servire zucchero eou latte, caffä e latte, o con latte contempo-

raneamente a prodotti dietetici, salvo negE ospedaE, case di cura
ed asili in cui sono ricoverati bambini, veccbi o amraalati;

1) di servire pezzi di pane di piü di 50 grammi. Le economie domestiche
collettive di cui all'art. 6, lettera a, qui appresso, sono tenute a mettere

in conto il pane servito col pasto se il numero dei pezzi consumati
sorpassa la misura generahncnte in uso nella locafitft.
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Art. 4. £ vietato aUe economie domestiche coflettive:

a) di servire piü di tre pasti, di cui due con carne; ^
b) di servire, nei giorni feriali, per un pasto principale, piü di una zuppa

o minestra o un antipasto, un piatto principale, dolce o fmtta (pasto
di tre portate); di servire le domeniche e nei giorni festivi, per un
pasto principale, piü di una zuppa o minestra ed on antipasto, un
piatto di resistenza, dolce o frutta (pasto di quattro portate).

In caso di dubbio, l'Ufficio federate di gnerra per i viveri decide
se un dato giorno debba essere considerato come giorno festivo ai
sensi della presente ordinanza;

c) di servire, come antipasto, un piatto di pesce. Possono essere tutta-
via somministrati come antipasti i resti di carne o di pesce oppure
pesce per un antipasto freddo;

d) di offrire, oitre le singole vivande, componenti la lista (menu) (com-
presi l'entrata e l'antipasto), piü di 12 piatti alia carta. Sono eccet-
tuati i piatti intermediari, che non richiedono una preparazione
speciale, come i panini gravidi, le salsicce ed i salumi, i formaggi, Je

uova e la frutta, come pure le insalate, i legumi non guarniti, serviti
senz'altra aggiuuta, che non possono costituire un piatto principale.

Art. 5. In quanto al numero di tagliandi esigibile nclle economie domestiche

collettive, le disposizioni seguenti sono applicabili:
Per ogni pasto principale (mezzogiorno e sera), si dovranno consegnarc

due tagliandi. Per certi piatti principali e piatti alia carta (« fondua », ecc.),
la cni preparazione richiede una gran quantity di derrate razionate, po-
tranno essere ritirati e consegnati tre tagliandi al massimo.

Per la prima colazione (cafffc, tb, ecc., detti completi) e per i piatti
contenenti derrate razionate, secondo Teccezione prevista aD'art. 4, lettera
d, si deve consegnare un tagliando.

Possono essere somministrati, senza esigere tagliandi, dei piatti che
non contengono derrate razionate, come sono compresi nell'eccezione
prevista all'art. 4, lettera d.

Restano riservate, per casi speciali, le istruzioni deD'UfTicio federale
di guerra per i viveri.

Art. 6. Sono da considerare come economie domestiche collettive
ai sensi della presente ordinanza :

a) le aziende alberghierc, nei senso piü esteso della parola, particolar-
mente gli alberghi, le pensioni, ie locande, i bar, e sale da tfe, Je sale
da baiio, le cantine di ogni genere, e capanne di montagna, le coionie
di vacanza, le aziende che servono pasti, come i campi e le coionie
di iavoro, Je vetture-ristoranti, ecc.;

b) gli stabilimenti ospedaiieri come ospedah, asili, ricoveri, case di
cnra, collegi, istituti di educazione e d'insegnamento con convitto,
ecc.;

c) le manifcstazioni nei corso delle quali sono serviti dei pasti ai parte-
cipanti come i corsi di cucina, le esposizioni, i bazar di beneficienza,
ecc.

In caso di dubbio, l'Ufficio federale di guerra per i viveri decide se
un'azienda, uno stabilimento o un istitnto designato alia lettera c debba
essere considerato come economia domestica collettiva o meno.

Art. 7. Sono parimente contemplate daüa presente ordinanza i pasti
offerti o forniti a domicilio, o in condizioni analoghe, da economie domestiche
collettive o da aziende del ramo alimentäre.

Art. 8. Le infrazioni alia presente ordinanza, alle prescrizioni esecutive
ed aUe singole decisioni emanate in virtü di essa dalTUfficio federale di
guerra per i viveri o dalle Sczioni da esso autorizzate, saranno punite
conformemente alle disposizioni del decreto del Consiglio federale del
17 ottobre 1939 inteso ad assicurare 1'approwigionamento d41 paese con
derrate alimentari e foraggi, come pure al decreto del Cousiglio federale del
24 dicembre 1941 coneernente 1'inasprimento delle disposizioni penali in
materia di economia di gnerra e il loro adattamento al Codice penale
svizzero.

Resta riservata la chiusura, a titolo precauzionaie, di locali
conformemente al decreto del Consiglio federale del 12 novembre 1940.

Art. 9. La presente ordinanza entra in vigore il 27 aprile 1942.
L'Ufficio federale di guerra per i viveri 4 incaricato di assicurarne

l'esccuzione; csso pnö delegare alcune delle sue competenze alle sue sezioni.
Con l'entrata in vigore della presente ordinanza e abrogata l'ordi-

nanza N. 13 del Dipartimento federale deli'economia pubblica deli'8 gen-
naio 1941 intesa ad assicurare 1'approwigionamento del paese con derrate
alimentari e foraggi (Risparmio di derrate alimentari).

L'Ufficio federale di guerra per i viveri 4 autorizzato ad attcnuare o
ad inasprire singole disposizioni delia presente ordinanza e a permettere
delle eccezioni a scopo d'insegnamento. Esso puö ordinäre altre misure
intcse ad cconomizzare le derrate alimentari nelle economie domestiche
collettive e nelle aziende del ramo alimentäre. 87. 17. 4. 42.

Bnniesgesetz Ibw tie Hetaartott
Gemäss Art. 15 des am 1. April nächsthln In Kraft tretenden Bundesgesetzes

über die Heimarbeit haben sich die Arbeitgeber und Fergger,
die Helmarbeiter beschäftigen, in das von ihrem Wohnsitzkanton geführte
Arbeltgeber- und Ferggerregister eintragen zu lassen. Diese Verpflichtung
erstreckt sich auch auf solche Arbeltgeber und Fergger, die ausserhalb Ihres
Wohnsitzkantons Heimarbeiter beschäftigen. Die Nichtbeachtung der Eln-
tragungspflicht 1st gemäss Art. 29 des Gesetzes strafbar.

Arbeltgeber und Fergger werden deshalb hiemit eingeladen, sich bei
der kantonalen Verwaltung zu melden, welche Ihnen ein Anmeldeformular
aushändigt. Nach erfolgter Eintragung erhalten die Arbeitgeber und Fergger

hierüber eine Bescheinigung.
Ais Arbeltgeber gilt, wer gewerbliche und industrielleVerrichtungen,

die nicht zu seinem persönlichen Bedarf oder zn demjenigen seiner Familie
bestimmt sind, durch Heimarbeiter ausführen iässt, Arbeitgeber sind ausser
Einzelpersonen auch Firmen sowie öffentliche Verwaltungen. Regiebetriebe,
Vereine und andere juristische Personen, die Heimarbeit ausgeben.

«•88 — 891

Ais Fergger gilt, -wer selbständig Heimarbeit von Arbeitgebern
entgegennimmt und sie an Heimarbeiter weiterleitet. Den Ferggern
gleichgestellt sind, unbekümmert um ihre Bezeichnung, alle Personen und
Institutionen, welche die Vermittlung von Heimarbeit selbständig betreiben.

Als Helmarbeiter gilt, wer in seiner Wohnung oder einem andern saibst-
gewählten Arbeitsraum allein oder mit Hilfe von Familienangehörigen
oder fremden Hilfskräften im Lohn für einen Arbeitgeber Arbeiten
ausführt. Als Heimarbeiter sind Personen beider Geschlechter zu verstehen
und auch solche Einzelpersonen, die Inhaber von Firmen sind, sofern ihre
Beziehungen zu einem Arbeitgeber denjenigen des Heimarbeiters
gleichgeartet sind.

Zur Beachtung: Betriebe, die unter den Bnndesratsbeschluss vom
29. Dezember 1939 über die Ordnung der Arbeit in der nicht fabrikmassigen
Uhrenindustrie fallen, sind während dessen Gültigkeitsdauer für obiges
Register nicht anmeldepflichtig. 63. 18. 3. 42.

Bern, den 12. März 1942.

Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit:
Willi,

Loi ftifeafe snr le franH i ismteUe

Aux termes de l'art. 15 de ia loi ftdbrale sur le travaB ä damidk, qui
entre en vigueur le l«r anil proebain, les employeurs et ies sous-tral-
t ants doivent se faire ioscrire dans le reglstre tenu par ie canton eü iis sont
domicilii. Ont aussi cette obligation les employeurs et sous-traitants qui
donneut da travail ä faire ä domicile hors du canton oü Iis soot domicüKs.
L'ombsion de se faire inscrire est punissabie selon l'art. 20 de Ia ioi.

Les employeurs et ies sous-traitairts sont done invitis par ia presente ä
se faire connaitre & radministratlon caatonale, qui ieur d&vrera one feuiile
de declaration ä fin d'tnscriptien. L'iascription falte, Iis recevront nse piiee
{'attestant.

Est repute employeur celui qui fait exlcuter par des ouvriers ä domicile
des travaux industriels ou artisanaux qui ne.sont pas destines ä ses propres
besoins on anx besoins de sa famille. Sont regardes comme tel non senle-
ment les personnes, mais encore les etablissements, les administrations
publiques, les etablissements expkHtüs en rdgie, les associations et autres
personnes morales qui font executer da travail ä domicile.

Est repute sons-traltant ceiui qui, ä titre independant, se fait conficr
par les employeurs du travail ä executer ä domicile et le transniet ä des
onvriers ä domicile. Sont assimilees au sous-traitant, quelle que soit Ieur
denomination, toutes ies personnes et institations qui exercent en propra
pareille entremise.

Est rtputi anvrier ä doodclle celui qui, dans son logeznent ou dans un
autre lieu choisi par lui, travaille pour le compte d'un employeur et contre
salaire, soit seul, soit avec des membres de sa famille ou des tiers. Sont
regardes comme tel ies personnes de l'nn et i'autre sexe, comme aussi les
chefs d'etablissement ayant avec un employeur des rapports analogues
ä ceux de l'ouvrier ä domicile.

Remarque: Les dtablissements auxquels est applicable I'arr4t4 du
Conseil federal du 29 d4cembre 1939 rtglant le travail hors fabrique dans
l'industrie horlogerc n'ont pas ä se faire inscrire dans le registre indiqud
d-dessus, tant que cet arrttö sera en vignenr. 63. 18. 3. 42.

Berne, le 12 mars 1942.
Office federal

de l'industxie, des arts et mötiers et du travail:
W1HL

lei«« feierale Ml lavara a doakilia
Ai termini defl'art. 15 della legge federale sni iavoro a domfcflio, che

entra In vigore fl 1° aprile 1942, 1 datorl di iavoro e gli intermediari
devono farsl Iscrlvere nei reglstro tenuto dal Cantone in cui sono domicliiati.
Sono pnre soggettl a quest'obbligo 1 datori dl iavoro ed tntermedtari che
danno Iavoro a domlclllo da esegnlre fuori del Cantone in cui sono
domicliiati. Chi omette di farsl Iscrlvere sarä punite conformemente all'art. 20
della legge.

I datori di Iavoro e gH intermediari sono dttnqee tavttatJ can la presente
a notificarsi aH'amministrazione cantonale, che rllascerä loro un fogllo di
domanda d'lscrizlone. Ad iscrlzioae fatta, essl riceveranoe un attestato.

E considerato come datore Iavoro colui che fa eseguire da opcrai
a domicilio lavori industriali o artigianali che non sono destinati ai suoi
propri bisogni o a quelli della sua famiglia. Sono considerati come tali
non solo le persone. ma anche gli stabilimenti, le amministrazioni pubbhche,
gli stabilimenti in regia, le assoriazioni ed altre persone giuridiche che fanno
eseguire Iavoro a domicilio.

£ considerato come Intermediary colui che si fa affidare dai datori
di Iavoro, a titolo indipendente, del Iavoro da eseguire a domicilio, che
egli consegna ad operai a domicilio. Sono assimilate all'intermediario,
qualnnqne sia la loro denommazione, tutte le persone ed istituzioni che
esercitano indipendentemente "una simile mediazione.

E considerato come operalo a domlclllo colui che, nella sua abitazione
o in altro luogo da lui scelto, lavora per conto di un datore di iavoro e per
una mercede, sia solo, sia con membri della sua famiglia o con terze persone.
Sono considerati come tail le persone d'ambo i sessi, come pure i capi
d'azienda aveati con un datore di Iavoro dei rapporti analoghi a quelli
deli'operaio a domicilio.

Avverleoza: Le aziende che cadono sotto il decreto del Consiglio
federale del 29 dicembre 1939, che disciplina il Iavoro fuori di fabbrica
neli'industria degli oroiogi, nan sono soggette, durante ia validitä del
decreto, all'ohbligo di farsi iscrivere nei registro qui sopra. 63. 18.3. 42,

Berna, 12 marzo 1942.
Ufficio federale

defllndnstria, delle arti e mestieri a del Iavoro i
wnti.
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Schweizerische Nationalbank — Banqne nationale snisse
Ausweis vom 15. April 1942 — Situation au 15 avril 1942

Aktiven — ArtI#
1. Goldbestand — Encaisse or
2. Devisen — DisponibihMs ä litranqer

deckungsfähige — pouvant servir de couverture
andere — autres ....'.8. Inlandportefeullle — Portefeuille effets Suisse
Wechsel — Effets de change
Schatzanweisungen — Bescriptions

4. "Wechsel der Darlehenskasse der Eidgenossenschaft
Effets de la Caisse dt preis de la Confederation

5. LombardvorschOsse mit lOtägiger Eondigungsfrist
Avances sw nantissement rtenongäbles ä 10 fours

andere Lomb&rdv. — autres avances s. nant.
6. "Wertschriftcn — Titres
7. Korrespond. im Inland — Corresp. en Suisse
8. Sonstige Aktiven — Autres postes de Vactil

Fr.
3 441 862 648. 85

126 495 158. 79
8 807 961. 10

102 184 993. 21
23 000 000. —

5 700 000. —
17 855 716. 14

66 408 525. 50
6 650 824. 04

191 030 325. 20

Veränderungen seit
d. letzten Auswels
Changements dep.
la dernitre situation

Fr.

+ 6 818 274.75

— 6 260 207. 20

+ 7 109 162. 85

— 2 423 794. 40

+
+
+

23 607. 35
1 094 874. 94
2 679 530. 70

Zusammen — Total 3 989 996 152. 83

Passiven — PassH Fr.
1. Eigene Gelder — londs propres 40 500 000.—
2. Kotenumlauf — Billets en circulation 2 172 103 870. —
8. Tftgl. fäll. Verbindlichkeiten - Engagements ä vue 1 532 391 513.75
4. Sonstige Passiven — Autres postes du passif 245 000 769. 08

Zusammen — Total 3 989 996 152. 83

Fr.

— 44 220 260. —

+ 54 405 189. 36
— 1 143 480. 37

Diskontsatz .„. seit 26. Kov. 1936.
laux d'escompte n dep. le 26 nov. 1936.

Lombardzinsfuss „w 0. seit 26. Nov. 1936

lauxpour avanc. dep.le 26nov.l936
88 18 4 42.

Inftpostverkehr nach der Iberischen Halbinsel

(FTTA.) Die Transportunternehmung Messageries Anglo-Suisses gibt
bekannt, dass vom 15. April 1942 an clie Deutsche Lufthansa keine
Luftpostfrachtstücke mehr nach Spanien und Portugal zur Beförderung mit der
Linie Nr. 22 Stuttgart—Lissahon entgegennehmen kann. Solche Sendungen
können weiterhin mit der Flugverbindung Roma—Barcelona—Lissabon (Ala
Littoria) befördert werden.

Die'Briefpost mit und ohne Zuschlag nach Spanien und Portugal ohne
andern Leitvennerk wird nach wie vor mit der Deutschen Lufthansa
befördert. 88. 18. 4. 42.

Service postal adrien avec la pdninsnle ibäriqne

(FOPT.) L'entreprise de transports Messageries Anglo-Suisses fait savoir
qu'ä partir du 15 avril 1942 la Deutsche Lufthansa ne peut plus accepter
d'envois de messageries-aviou ä destination de l'Espagne et du Portugal,
ä transporter par la ligne n° 22 Stuttgart—Lisbonne. Les envois de l'espöce
peuvent encore Ötre acheininös par la liaison a^rienne Rome—Barcelone—
Lisbonne • (Ala Littoria).

Les objets de correspondance. avec et sans s-irtaxe, ä destination de
l'Espagne et du Portugal coutinnent, s'ils ne portent pas d'autres prescriptions

d'acheminement, ft 6tre transports par la Deutsche Lufthansa.
88. 18.4.42.

Redaktion:
Handelsabteilnng des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

Redaction:
Division du commerce du Departement federal de l'S.onomie publique ft, Berne.

rets
GENCE r\MERICAINE s A.

Geneve
L'assembiee generale ordinaire des actionnaires
est convoquS pour le lnndi 27 avril 1942, ä 10 heures, au sifege social,

Boulevard HelvSique 17, Genfeve.

Ordre du jour statutaire.
Messieurs les actionnaires pcuvent retirer leurs cartes d'admission au

siege social, sur indication des numeros des titres, avant le 24 avril 1942,
et y prendre connaissance du bilan, du compte de profits et pertes et du
rapport du coniniissaire vSificateur. Le conseil d'administration,

Schweiz. Uniformenfabrik AG.

Hl. oMIidii! Gnmmlig der Aktionäre

Mittwoch, 29. April 1942, mittags 12 Uhr, Im Hotel Schweizerhof in Bern.

TRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht und Jahresrechnung 1941.
2. Bericht der Kontrollstelle,- Genehmigung der Jahresrechnung und

Entlastung des Verwaltungsrates.
3. Beschlussfassung iibei das Geschäftsresultat.
4. Statutarische Wahlen.
5. Beschlussfassung über die Reduktion des Grundkapitals von

Fr. 300 000 auf Fr. 250 000 durch Rückzahlung der 1000 Aktien
Serie A zum Nominalwert von Fr. 50.

6. Statuteurevision.
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Geschäftsbericht, Bericht

der Kontrollstelle und Revisionsentwurf der Statuten liegen am Hauptsitz
der Gesellschaft- in Bern und in den Zweiggeschäften Zürich, Genf und
Lausanne den Aktionären zur Einsichtnahme auf.

Eintrittskarten werden gemäss Artikel 10 der Gesellschaftsstatuten bis
zum Abend des 28. April 1942 verabfolgt. P 221

Bern, den 17. April 1942.
Der Verwaltuiiffsrat.

Drahtseilbahngfesellschaft
Biel-Magglingen

Ordentliche Generalversammlunji der Aktionäre
Montag, den 4. Mai 1942, um 1714 Uhr, im Hotel Bellevue in Maggiingen.

Traktanden: Die statutarischen, Wahlen und Unvorhergesehenes.

Jahresbericht und Rechnung sind ab heute im Wert6chriftenservice der
Kantonalbank von Bern, Filiale Biel, zur Einsichtnahme für die Aktionäre
aufgelegt, woselbst auch gegen Deponierung der Aktien Stimmkarten
bezogen werden können. U 14

Biel, den 17. April 1942.
- Per Verwaltnngsrat«

5% Anleihe Gemeinde llsp 1928
Nachstehende Obligationen wurden heute zur Rückzahlung auf den

30. Juni 1942 ausgelost:
Nrn. 50, 80, 89, 98, 103, 138, 149, 154, 174, 240.

Gemäss den Anleiheusbediugungen sind die restlichen Obligationen von
noch Fr. 110 000 ohne weitere Anzeige auf den 30. Juni 1943 rückzahlbar.

Visp, den 11. April 1942. S 19

Volksbank in Visp AG.

Aufforderung
Es werden folgende von den nachstehenden

Niederlassungen der Schweizerischen Volksbank ausgegebene
Forderungsurkunden vermisst:

Schweizerische Volksbank Wlnterthur:
1. Sparheft Nr. 22627, lautend auf Frau Angela Secehl,

Wlnterthur.
Schweizerische Volkshank Zürich:

2. Sparheft Nr. 28605, lautend auf Frau Anna Engcsscr,
Zürich;

3. Sparheft Nr. 14498, lautend auf Frl. Elisabeth Schröder,

Dabendorf.
Agentur Dletikon:

4. Depositenheft Nr. 874, lautend auf Wasserversorgnngs-
gesellschaft Baltenschwil/Bergdietikon
Die anfälligen Inhaber dieser Forderungsurkunden

werden hiermit aufgefordert, dieselben innert 6 Monaten
vom Erscheinen dieser Publikation an gerechnet, am
Schalter der betreffenden Bankstelle vorzuweisen,
widrigenfalls diese Urkunden gemäss Art. 90 OR. entkräftet
werden. 32-4

Wlnterthur und Zürich, den 16. April 1942.

Schwelzerische Volksbank.

KORKE
Kellerei-Maschinen

H.Scneidegger ab., Laufen

Verlustscheine
und Forderungen
kauft und übernimmt zum
Inkasso Bureau J. Senn,
StampfPiibacbstrasse 111,
Tel. 612 44, »Rrlch 6.

HELVETIA
Schweiz. Feuerversichenw-Miischait in st. Sailen

Die Aktionäre werden hiermit zu der Donnerstag, den 30. April 1942, vormittags
10 % Ulir, In unserem Verwaltungsgebäude stattfindenden

79. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, für die folgende Traktanden vorliegen:

1. Vorlage des Berichtes des Verwaltungsrates, der Gewinn- und Verlustrechnung
sowie der Bilanz für das Rechnungsjahr 1941;

2. Vorlage des Berichtes der Kontrollstelle;
3. Verteilung des Jahresgewinnes; r4. Wahlen in den Verwaltungsrat; ;

5. Wahl von drei Mitgliedern und zwei Stellvertretern In den Ausschuss;
6. Wahl der Kontrollstelle.
Für die Stimmhcrechtlgung sind die §§ 18, 19 und 20 der Statuten massgebend.

Die Stimmkarten können bei unserer Hauptkassc vom 28. April an bezogen werden.
Am Tage der Generalversammlung werden keine Stimmkarten mehr nusgegeben.

Die Gewinn- und Vcrlustrcclinung, die Bilanz und der Berieht der Kontrollstelle
sind vom 20. April an am Gcscllschaftssitz aufgelegt. G 50

St.Gallen, den 9. April 1942. -

HELVETIA
Schweizerische Fcuerverslcherungsgesellschnft

Baumgartner Schölling,

Compania Halo Argentina de Eieciricidad SA.

BuenosApres

Paiement de dividende
L'assemblde gdndrale ordinaire des actionnaires du 9 avril 1942 a flxd le dividend«

pour l'excrcice 1941 ä min. 7.—, sur cliaque action. Le soldc de min. 3.50 par action
sous ddduetion du 5% pour l'impöt sur les revenus (1°' H 682), sera payd ä partir du
20 avril 1942 exclusivcment contre remise du coupon n°47:

ft Budnos-Ayres:
chez le Banco de Italia y RI9 de la Plata,
chez le Banco "Italo-Bclga,
chez le Nuevo Banco Itallano,

en pesos papier;

en Snisse:

chcz la Socidtd de Banquc Suisse, ft Bäle,
chez lc Crddit Suisse, ft Zurich,
chez l'Union de Banqucs Sulsses, ft Zurich,
chez la Socidtd Anonyme Leu & Cic, ft Zurich,
chez la Banca Unionc dl Crcdito, "ä Lugano

et chez tous les autres sldges et succursales en Suisse de ces banques,
chez MM. A. Sarasln & Cle, ft Bflle,
chez la Privatbank & Verwaltungsgesellschaft, ft Zurich,
chcz MM. Plctet & Cle, ä Genive,

calculapt les pesos papier au cours du jour pour versement Budnos-Ayres. Q 10T

Budnos-Ayres, le 9 avril 1942. Le eonseil d'administration.

Annoncenregie und verantwortlich für den Inseratenteil: Publlcltas AG. — Rdgie des annonces et responsabltltd pour ces dernldres: Publlcltaj SA. — Drude: Frlt- Portion-Jon1 Bein.


	

